
Heinz Baumgarte zum Hundertsten
IsernhAgen (r/bs). Genau
zum hundertsten Geburtstag
des hannoverschen Malers
Heinz Baumgarte (1924-1972)
wird es am 18. Juni um 19 Uhr
eine spezielle Veranstaltung in
der Marienkirche in Isernhagen

HBgeben.Neben seiner bildne-
rischen Aktivität hat Heinz
Baumgarte auch eine Reihe von
Briefen, Texten und Gedichten
hinterlassen. Diese werfen ein
außergewöhnliches und be-
sonderes Licht auf seine eige-

nen Lebensansichten und Er-
lebnisse.
Die Literaturwissenschaftle-

rin Dr. Sabine Göttel und der
Musiker Roland Baumgarte
stellen eine Auswahl aus Heinz
Baumgartes literarischem

Schaffen vorundverknüpfenes
mit Bildern und Musik.
Unterstützt wird die Veran-

staltung von der Stiftung St.
Marien Isernhagen. Der Eintritt
ist frei, Spenden sind willkom-
men.

dermit 55Dezibel aufwärtsmin-
destens dem Fernsehton in Zim-
merlautstärkeentspricht. 30An-
wohner müssen sogar mit 65
undmehr Dezibel leben – ein Le-
vel, das bereits das Risiko von
Herz- und Kreislauferkrankun-
gen erhöhen kann. „Man arran-
giert sich“, sagt einer der An-
wohner. Und man verlerne, den
Lärm wahrzunehmen. Aber das
funktioniert nur bedingt. Nachts
brauchtderHausbesitzer, umru-
hig schlafen zu können, Ohr-
pfropfen. Eine Verlängerung der
Lärmschutzwand durchzuset-
zen, dafür sieht der Jurist keine
rechtliche Chance.
Auch der Altwarmbüchener

Dieter Poppe lässt die Fenster
seines Hauses an der Lessing-
straße nachts geschlossen.
Trotzdem wacht er zehn- bis
zwölfmal auf. „Sogar wenn Sie
meinen, Sie schlafen durch,
nimmt das vegetative Nerven-
system die Flüge trotzdemwahr.
Und der Blutdruck steigt“, weiß
der Vorsitzende der Anti-Nacht-
flug-Bürgerinitiative (BI) BON-
HA. Rund umdie Uhr sind insge-
samt etwa 5300 Einwohner in
allen Ortsteilen Isernhagens von
einem Fluglärmpegel zwischen
55 und 60 Dezibel betroffen.
Dass der Flughafen Hannover-
Langenhagen dank einer Aus-
nahmegenehmigung auch zur
Schlafenszeit angeflogen wird,
geht zulasten von circa 2000
Isernhagenern, die östlich der
Start- und Landebahnen leben.
Für 450 von ihnenwurden aus

der Lärmkartierung „starke
Schlafstörungen“ hochgerech-
net. FerienflügevonBilligflugge-
sellschaftenmachten90Prozent
der etwa 5500 nächtlichen Flug-
bewegungenwährendder Som-
mermonateaus, kritisiert Poppe,
der seine Kommune in der Flug-
lärmkommission des Flughafens
vertritt. Doch seien in diesem
Gremium bislang „keine rich-
tungsweisenden Ergebnisse zur
Minderung der Belastungssitua-
tion“ erzielt worden, hält der
Aktionsplan fest. Dafür aber hat
die BI der Landesregierung ein
neues medizinisches und wirt-
schaftliches Gutachten zum
nächtlichen Fluglärm abgerun-
gen. „Es wird schon gemessen,
dann diskutieren wir über ge-
meinsameLösungen“, sagtPop-
pe.
Straßenlärm sollte nach den

vom Bund vorgegebenen Richt-

werten innerorts tagsüber 55
Dezibel nicht überschreiten,
nachts nicht die Schwelle von 45
Dezibel. Doch 8500 Isernhage-
ner werden durchgängig durch
höhereWerte belastet, 4800 so-
gar nachts. Insbesondere für die
L381 in der Ortsdurchfahrt von
H.B. und N.B. werden „fast
durchgängig hohe und sehr ho-
he Belastungen an den straßen-
nahen Wohngebäuden sowohl
nachts als auch ganztags“ attes-
tiert. Gegenüber der letztenVer-
sion des Lärmaktionsplans 2019
hat der Verkehr um mehr als 20
Prozent auf 10.400 Fahrzeuge
pro Tag zugenommen. Und der
schlechte Straßenzustand
macht ihn noch lauter. Auf den
Ausbau der Landesstraße muss
Isernhagen bismindestens 2028
warten.

hohe Belastungen

Aber auch entlangderAutobah-
nen wurden trotz bestehender
Lärmschutzwände und -wälle
hohe und sehr hohe Belastun-
gen an den angrenzenden
Wohngebäuden berechnet. Da-
von am stärksten betroffen sind
die Ortsteile F.B., K.B. und Kirch-
horst. Zwar hat sich auf der A7
die Zahl der Kraftfahrzeuge von

täglich 76.000 auf 74.000 redu-
ziert, doch auf der A2 stieg sie
gleichzeitig um 3000 auf
44.000. Belastungswerte von
mehr als 65 Dezibel sind geeig-
net, bei bis zu 1700 Isernhage-
nern potenziell gesundheits-
schädliche Wirkung zu entfal-
ten. 200 Anwohnerinnen und
Anwohner sind laut Lärmak-
tionsplan sogar noch höheren
Belastungen ausgesetzt. Man-
gels eigener Zuständigkeit für
die Hauptlärmquellen kann die
Kommune in ihrer „Maßnah-
menplanung“ überwiegend nur
appellieren. Fürdie L381plädiert
sie gegenüber der Verkehrsbe-
hörde unter anderem für ein
durchgängiges und ganztägiges
Tempo-30-Gebot sowie ein
Durchfahrtsverbot für Lkw.
Für die Autobahnen erinnert

der Lärmaktionsplan an die alte
Forderung, im Bereich Kirch-
horst und F.B. ein generelles
Tempo-100-Limit aufderA7ein-
zurichten. Auch wird die im
Planfeststellungsverfahren vor-
gesehene Aufbringung von
lärmminderndem Asphalt auf
der A7 angemahnt. In puncto
Fluglärm sind die Appelle eben-
falls nicht neu – so die Forde-
rung, die Start- und Landeent-
gelte nach den tatsächlichen

Lärmemissionen der Flugzeuge
zu staffeln und die Nachtzu-
schläge zu erhöhen, um beson-
ders laute Flieger abzuschre-
cken.
Wie eine Selbstverpflichtung

lassen sich die „langfristigen
Strategien zum Schutz vor Um-
gebungslärm“ im Lärmaktions-
plan lesen. Die federführende
Abteilung Umwelt und Grün im
Isernhagener Rathaus setzt –
weit vor der Ausweisung „ruhi-
ger Gebiete“ – unter anderem
Verkehrsberuhigung und die
Förderung von Fuß- und Fahr-
radverkehr weit oben auf die
Agenda der Kommunalpolitik.
Auch wird der Einbau von lärm-
armen Asphalten auf Gemein-
destraßen nahegelegt, wodurch
sich eine erhebliche Lärmredu-
zierung erreichen lasse.
Nach der Kenntnisnahme des

Lärmaktionsplanes durch den
Rat, soll nach der Sommerpause
eine vierwöchige Beteiligung
der Öffentlichkeit folgen. Auf
eine Infoveranstaltung wie bei
den früheren Auflagenwird ver-
zichtet, „wegen der geringen
Durchsetzungsmöglichkeiten
der Lärmaktionsplanung und
der überschaubaren Verände-
rungen gegenüber den vorher-
gehenden Stufen“.

Der Bahndamm in H.B.: Ohne Lärmschutzwand schwappt der Eisenbahnlärm ungehindert auf die Grundstücke am Förster- und am
Wachtelstieg. Fotos: Martin Lauber

Verrostetes Logo-Lächeln an der Burgwedeler Straße: Auf der Ortsdurchfahrt von H.B. und N.B.hat der
Verkehr noch zugenommen.

56.000 Züge jedes Jahr
Bürgerinnen und Bürger in Isernhagen sind von vielen Lärmquellen belastet

IsernhAgen (mal). Kamera-
schwenk über gepflegtes Fach-
werk und saftige Pferdekoppeln
– im Stummfilm wäre Isern-
hagens ländliche Idylle nahezu
perfekt. Ein Tonfilm würde wohl
eher „Schlaflos in der Einflug-
schneise“ heißen. Denn Stra-
ßen-, Eisenbahn- und Fluglärm
setzen Tausenden Bürgern zu,
auch nachts. Das zeigt der aktu-
alisierte Lärmaktionsplan der
Gemeinde.WasgegendenLärm
zu tun ist, bleibt in dem 53-seiti-
gen Papier eher vage.
Es ist fast eine Oase: Nur leise

grundiert das ferne Rauschen
der Autobahnen das vielstimmi-
ge Pfeifkonzert der Vögel in der
Wietzeaue. Zwischen den
mächtigen Alleebäumen des Al-
ten Postwegs dreht Katharina
Neuhäuser täglich mit ihrem
Töchterchen eine Kinderwagen-
runde – der Stille wegen. Wald
und Feldmark nordwestlich von
Altwarmbüchen gehören, trotz
zahlreicher tieffliegender Jets,
zur Handvoll „ruhiger Gebiete“,
in denen die Gemeinde Isern-
hagen zumindest eine Zunahme
von Lärmverhindernwill. Als Re-
fugienderErholungsollen sie für
die von „häufig hohen Lärmpe-
geln“ geplagten Bürger per Flä-
chennutzungsplan abgesichert
werden – ein vergleichsweise
konkretes Vorhaben.
Wie stark und wo die Isernha-

gener aber aktuell durch soge-
nanntenUmgebungslärmbelas-
tet sind, das stellt die dritte Fort-
schreibung des 2012 erstmals
erstellten Aktionsplans in aktua-
lisierten Lärmkarten des Landes-
umweltministeriums dar – für
die Hauptverursacher Straße
und Flugverkehr, ebenso für die
Bahn.
Rund 56.000 Züge jährlich

passierendieHohenhorster Bau-
erschaft auf der Strecke Hanno-
ver-Celle. Pech für die Anrainer
von Wachtel- und Försterstieg,
dass hinter ihren Grundstücken
die Lärmschutzwand endet. So
schwappt die Schallwelle der
Metronoms, Intercitys und Gü-
terzüge ungehindert vom Bahn-
damm herunter in die Gärten.
Insgesamt sind 170 Einwoh-

nerinnen und Einwohner in H.B.
belastet durch Eisenbahnlärm,

Sommerkonzert und
Christophorusfest
AltwArmbüchen (r/bs). In
der Christophorus Kirche, Bern-
hard-Rehkopf-Str. 13, findet am
Samstag, 15. Juni, ein Sommer-
konzert statt. Beginn ist um 17
Uhr. Es wird einen bunten „mu-
sikalischen Blumenstrauß“ ge-
ben. Große und kleine Leute
sind herzlich eingeladen, Musik
aus verschiedenen Zeit- und Stil-
epochen zu hören und zu erle-
ben. Gestaltet wird das Pro-
gramm wieder von Chören und
Musikgruppen der Christopho-
rusgemeinde.

Darüber hinaus feiert am da-
rauffolgenden Sonntag, 16. Ju-
ni, die Kirchengemeinde das tra-
ditionelle Christophorusfest.
DenAuftaktmacht einemusika-
lische Andacht in der Kirche mit
Pastor Sebastian Müller. In die-
semRahmenwird dieGemeinde
auch die wiedergewählten Kir-
chenvorsteherinnen und Kir-
chenvorsteher neuverpflichten
undHans-JoachimMüller alsKir-
chenvorsteher verabschieden.
Im Anschluss an den Gottes-

dienst wird gegrillt.

SOMMERGARTEN
Besuchen Sie unsere exklusive Sommergartenausstellung!

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter
Bäckerstraße 3A
Sarstedt-Hotteln
Fon 0 50 66 / 90 26-0

Mo bis Fr 9 - 18 Uhr
Samstags 10 - 13 Uhr
www.tischlerei-othmer.de

Sonntags Schautag von 13.00-17.00 Uhr!

Folgen Sie
uns auf

Hannover 96Hannover 96SV Ramlingen/
Ehlershausen

SV Ramlingen/
Ehlershausen

- ARENA
Willkommen in der

Eintrittspreise:
15,- € Erwachsene
8,- € Rentner, Jugentliche (7-17 Jahre)
50,- € Eintritt mit Zugang zum VIP-Zelt

Vorverkaufsstellen:
GasthausBähre (Ehlershausen),
Voltmer‘s Schreib-Post (Ehlershausen),
Landgasthof Voltmer (Ramlingen),
Schlüsseldienst Gerber (Burgwedel),
HAZ/NP Marktspiegel (Burgdorf),
Hannover 96 Fanshop, Arthur-Menge-Ufer 5 (Hannover)

Eintrittspreise:
15,- € Erwachsene
8,- € Rentner, Jugentliche (7-17 Jahre)
50,- € Eintritt mit Zugang zum VIP-Zelt

Vorverkaufsstellen:
GasthausBähre (Ehlershausen),
Voltmer‘s Schreib-Post (Ehlershausen),
Landgasthof Voltmer (Ramlingen),
Schlüsseldienst Gerber (Burgwedel),
HAZ/NP Marktspiegel (Burgdorf),
Hannover 96 Fanshop, Arthur-Menge-Ufer 5 (Hannover)

Samstag, 29. Juni 2024
15.30 Uhr

Samstag, 29. Juni 2024
15.30 Uhr

Anzeigenschluss für die nächste Ausgabe:

Donnerstag, 12.00 Uhr

12359501_002624

15832001_002624

10 ISERNHAGEN SONNABEND, 15. JUNI 2024


